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Anfang Juli 2007 kam Frank-A. Kühnel 
als neues Vorstandsmitglied für den 
Bereich Marketing & Vertrieb zur 
MEG Rhein-Ruhr. Während der ersten  
Wochen in der neuen Funktion hat 
sich der 45jährige Diplom-Ökonom  
einen profunden Einblick in das In-
nenleben des Unternehmens und  
sein Marktumfeld verschafft. PANO-
RAMA sprach mit ihm über Eindrücke 
und Perspektiven.   

PANORAMA: „Neue Besen kehren ja 
gut, sagt man. Was an Neuem, Herr 
Kühnel, darf man von Ihnen erwar-
ten?“

Frank-A. Kühnel: „Neue Besen kehren 
sicherlich gut, aber die alten wissen, 
wo der Dreck liegt. Insofern war und 
ist es mir besonders wichtig, gerade 
mit denen intensiv zu sprechen, die 
schon jahrelang bei der MEG aktiv 
sind und dabei natürlich auch viele 
Veränderungen erlebt haben. Der 
eingeschlagene Weg hin zum konse-
quent kundenorientierten Dienstleis-
ter hat der MEG zweifellos sehr gut 
getan. In dieser Richtung bleibt alles 
beim alten.“

PANORAMA: „Sind neue Ideen in 
Zeiten des Wandels nicht besonders 
wichtig?“

Frank-A. Kühnel: „Durchaus! Aber das  
bedeutet ja keineswegs, nur um des 
eigenen (Um)Gestaltungswillen we-
gen grundsätzliche Erfolgswege zu 
verlassen. Nehmen Sie die weitere 
geographische Erschließung unseres 
Vertriebsgebiets. Die steht immer 
wieder zur Diskussion. Dennoch 
dürfen wir uns trotz zunehmenden 
Wettbewerbsdrucks durch andere 
Großhändler und Organisationen 

nicht vom Weg der strikten regiona-
len Orientierung abbringen lassen. 
Die MEG ist mit ihrer gewachsenen 
regionalen Präsenz tief verwurzelt 
in der Revierregion. Diese Nähe zum 
Markt und zur Mentalität der Men-
schen, die ihn bewegen, ist für die 
MEG herausragend wichtig.“

PANORAMA: „Inwiefern genau?“

Frank-A. Kühnel: „Nur die Nähe zum 
Markt und der ständige Dialog mit 
unseren Mitgliedern und Kunden 
machen es uns möglich, den Service 
für unsere Mitglieder und Kunden 
weiter bedarfsgerecht auszubauen. 
Dabei ist der genossenschaftliche Ge-
danke ein ökonomischer Vorteil für 
uns alle. Wir streben stets nach den 
besten Preisen, dem optimalen Wa-
rensortiment und einer hervorragen-
den Logistik. Bei der Produktauswahl 
leiten uns weder Konzernzwänge 
noch starre Renditeziele. Und wir be-
ziehen stets unsere Lieferanten mit 

ihren speziellen Service-Angeboten, 
Schulungen und Informationstagen 
zum Nutzen der Mitglieder und 
Kunden mit ein. Letztlich fördern wir 
damit auch deren Kompetenz und 
Wirtschaftskraft.“

PANORAMA: „Welchen Stellenwert ha-
ben für Sie die Mitarbeiter der MEG?“

Frank-A. Kühnel: „Herausragenden! 
Denn sie müssen tagtäglich Kunden-
wünsche erfüllen. Sie wissen, was 
der Maler in der Region verlangt. 
Und viele ihrer Ideen setzen wir auch 
um. Die Einrichtung unseres populä-
ren Mietmaschinenparks etwa geht 
konkret auf die Initiative unserer 
Mitarbeiter zurück. Jede Niederlas-
sung ist mit ihrem Team Teil unseres 
Netzwerkes, das wir täglich logistisch 
und inhaltlich unterstützen.“ 

PANORAMA: „Wie gut sehen Sie die 
Chancen der MEG aktuell?“

Frank-A. Kühnel: „Ich blicke prinzipi-
ell sehr optimistisch nach vorn. Beste 
Chancen bieten aktuell die verbesser-
te Konjunkturlage, eine anziehende 
Binnennachfrage und all das, was 
getan werden muss, um die Energie-
bilanz der Bausubstanz zu verbes-
sern. In der Renovierung, vor allem 
bei der Wärmedämmung, liegt noch 
enormes Potenzial. Natürlich werden 
weiterhin Billiganbieter Druck auf 
die Margen machen und mit unver-
ständlich kalkulierten Angeboten 
Preise ruinieren. Aber so ist das halt 
mit der Marktwirtschaft. So war es 
schon immer, so wird es bleiben.“ 

PANORAMA: „Verändert die Tech-
nik künftig die Beziehung Kunde-
Dienstleister?“

Frank-A. Kühnel,
Vorstand Marketing und Vertrieb der  
MEG Rhein-Ruhr.

 Wir sind für Sie da!

www.meg-rhein-ruhr.de

Stilechtes Flair vom schwarzen Konti-
nent wartet auf die Besucher des dies-
jährigen Herbstfests der MEG Rhein-
Ruhr. Gleich notieren: Am Samstag, 
den 10. November 2007, geht es zwi-
schen 10 und 17 Uhr in der Esse-
ner Zentrale tropisch heiß her.

Dafür sorgen nicht nur die  
aufregenden Live-Rhythmen 
einer original afrikanischen 

Trommelgruppe. Oder das afrikani-
sche Buffet mit Spezialitäten der afri-
kanischen Küche. Natürlich haben sich 
auch unsere Industriepartner einiges 
einfallen lassen, um alle Gäste einen 
Tag lang nach Afrika zu entführen. 
Wer nicht nur günstig einkaufen, son-
dern eine Entdeckungsreise für die 

ganze Familie erleben will, 
der ist hier richtig. Heiße 

Angebote lassen sich bei 
Afro-Cocktails an der 

Geno Colori-Bar kühl 
auskosten. 

„Echte Rand“ spart, wer beim großen 
Werkzeug- und Maschinenangebot 
zuschlägt. Und der „Ältestenrat am 
Innungsstammtisch“ lädt 
zum freundlichen Palaver 
unter Kollegen ein. „Wilde 
Kriegerinnen“ sind herzlich 
willkommen beim Ladies´ 
Treff im Studio. Klar, dass 
auch die Kids Afrika erkun-
den können. Erfahrene Kin-
derbetreuer begleiten die 
Kleinen auf die spannen-
de „HeiKli-Safari“. Jambo!  

Frank-A. Kühnel: „Auch im Zeitalter 
einer vernetzten und transparenten 
Welt lassen sich Kaufbeziehungen 
nicht auf Order per online reduzie-
ren. Persönliche Kontakte und Be-
gegnungen werden auch künftig 
viel zählen. Wir sind schließlich nicht 
rein ökonomisch ausgerichtete Mus-
keln, sondern Menschen mit Gefüh-
len, Neigungen und Charakter, die 
Gegenpole brauchen. Ich bin sicher, 
dass wir mit unserem Team einen 
fairen und motivierten Pol formen, 
der es möglich macht, eine Bezie-
hung zur MEG auch menschlich po-
sitiv zu erleben.“

Schon jetzt freut sich die MEG Rhein-
Ruhr darauf, mit vielen Gästen  
in den afrikanischen Sonnenunter-
gang hinein zu feiern!
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MEG-Hoffest Dortmund:

Gelungene Sache 

Ein besonders herzlicher Dank 
gilt den gut 200 Besuchern, 
die das diesjährige Hoffest der 
MEG-Niederlassung Dortmund 
zum runden Erfolg machten. 
Denn sie ließen sich selbst 
durch unglückliche Begleitum-
stände nicht schrecken. 

So regnete es am 1. September nicht 
nur kräftig. Dazu gab es noch mehre-
re Demonstrationen in der Dortmun-
der City, die ein wahres Verkehrscha-
os auslösten. Aber selbst das konnte 
die Gäste nicht aufhalten, die dies-
mal nicht nur aus dem Dortmunder 
Raum kamen, sondern sogar aus We-
sel und Wuppertal angereist waren. 
Dichter Andrang herrschte vor allem 
an der Geno Colori-Cocktailbar und 
bei der Tombola. Schon um 13 Uhr 
waren alle Lose ausverkauft und die 
Preise vergeben. Besonders freuen 
konnte sich hierbei Christian Behr, 
der den Hauptpreis - 2 VIP-Tickets für 
ein Spiel des BVB - abräumte. 

Auch die 20 Aussteller, an deren  
Ständen  reger Andrang herrschte,  ver- 

Große Ehre und Anerkennung für 
Günter Bode, Mitglied des Aufsichts- 
rats der MEG Rhein-Ruhr: Ende August 
2007 wurde er im Moerser Schloss 
von Landrat Dr. Ansgar Müller mit 
dem Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet.

Geehrt wurde Günter Bode für sein 
vielfältiges soziales und ehrenamtli-
ches Engagement. Seit langem setzt 
er sich dabei vorbildlich vor allem für 
die Interessen des Handwerks ein. Seit 
11 Jahren Vorstandsmitglied der Kreis-
handwerkerschaft Wesel und seit 2003 
Kreishandwerksmeister, initiierte der 
57jährige u.a. die groß angelegte Pla-
kataktion „Ja zum Meisterbrief“. Im 
eigenen Betrieb, den der Maler- und 
Lackierermeister in der dritten Gene-
ration führt, richtet Bode sein Augen-

Sind Sie am Niederrhein  
zu Hause, haben Sie 
einen scharfen Blick 
und eine ruhige 
Hand? Gut, dann 
sind Sie bestens vor-
bereitet. Denn am 
28. September ist es  
wieder soweit: in der  
MEG-Niederlassung 
Wesel findet das tradi- 
tionelle Vogelschiessen 
statt. Ab 13 Uhr heißt es 
„Start frei und ran an die Ge-
wehre“! 

Unterstützt durch unsere In-
dustriepartner Ardex, Caparol, 
CD-Color, Sigma Coatings, Techno, 
Uzin, weber&broutin und Zero 
wird dann der MEG-Schützenkö-
nig ermittelt. Ein Pflichttermin 
für alle, die reichlich Zielwasser 
getrunken haben und in sport-
lich-froher Runde einen schönen 
Tag erleben möchten. Natürlich 
winken den erfolgreichen Teilneh-
mern tolle Sachpreise, die direkt 
nach dem Wettbewerb vergeben 

Verdienstkreuz für Günter Bode

merk vor allem auch auf den Bereich 
Ausbildung und hierbei auf die ge- 
sundheitliche Fitness der Azubis. So 
sorgte er zum Beispiel erfolgreich da-
für, dass in den Berufsschulen heute be-
rufsbezogener Sportunterricht erteilt  
wird.

Günter Bode, seit 2002 auch Innungs-
obermeister, ist für die lokale Wirtschaft 
im Beirat des Initiativkreises Moers 
aktiv, engagiert sich seit Jahren in der 
Mittelstandsvereinigung der CDU und 
in vielen anderen Gremien. So wirkt er 
u.a. als ehrenamtlicher Richter am Sozi-
algericht. Seit Juni 2006 unterstützt er 
mit seiner Kompetenz den Aufsichtsrat 
der MEG Rhein-Ruhr. Zur Verleihung 
des Verdienstkreuzes gratuliert die 
MEG herzlichst und zollt Günter Bode 
zugleich höchsten Respekt für sein ge-
sellschaftliches Engagement.  

werden. Für Speis und Trank ist 
selbstverständlich auch gesorgt. 
Also, auf nach Wesel, und schie-
ßen Sie den Vogel ab. Das Wese- 
ler MEG-Team freut sich schon 
jetzt auf Ihre Treffsicherheit! 

MEG-Aufsichtsratsmitglied geehrt: 

ließen am Ende des Tages zufrieden  
das Hoffest. Genau wie die kleinen 
Besucher, die beim Kochlöffel-Männ-
chen basteln mit dem HeiKli-Team 
ihrer Phantasie freien Lauf gelassen 
hatten. Nach dem offiziellen Mes-
seschluss war übrigens längst noch 
kein Ende in Sicht. Man feierte bis 
spät in den Abend hinein, wobei so 
mancher überaus elegant das Tanz-
bein schwang. Nochmals danke al-
len Kunden, Ausstellern und dem 
eifrigen MEG-Team der freiwilligen 
Helfer!

Gratulation zur hohen Ehre: Verdienstkreuzträger Günter Bode nahm gemeinsam mit seiner Frau 
Dagmar die Glückwünsche von Erika Scholten, Stellv. Bürgermeisterin Moers (links), und Landrat 
Dr. Ansgar Müller (rechts) entgegen.

Wer bringt diesen prächtigen Greif zum 
Absturz? Das klären fröhliche Schützen 
demnächst wieder beim traditionellen 
Vogelschiessen in der MEG-Niederlassung 
Wesel. 

Trotz schlechten Wetters und zahlreicher 
Verkehrsstaus ließen sich die Besucher des 
Dortmunder Hoffests ihre gute Stimmung 
nicht vermiesen.

Traditionelles MEG-Vogelschießen: 

Auf nach Wesel!
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Malerbetrieb Dirk Neumann, Dinslaken:

Leistungskatalog mit MEG-Artikelstamm:

Aufträge erfolgreich abwickeln 
heißt immer auch kosten- 
deckend arbeiten. Exakt kal- 
kulieren muss man, bevor es  
auf der Baustelle losgeht. 
Arbeitsumfang, Art der 
Ausführung, Arbeitszeit, 
Materialmenge, Preise – al-
les muss in eine Leistungs-
beschreibung einfließen, 
die der Auftraggeber 
nachvollziehen kann. 
Gut, dass es da mit 
dem Praxis-Leistungs-
katalog vom lang-
jährigen MEG-Partner 
C.A.T.S.-Soft wertvolle 
Hilfe gibt. Und nun gibt es 
ihn auch mit dem Artikelstamm 
der MEG. 

So bietet der Praxis-Leistungskatalog 
der renommierten Softwareschmiede 
einen noch höheren Nutzen für Mit-
glieder und Kunden der MEG. Schnelle  
und exakte Kalkulationen sind damit 

ein Kinderspiel. Will der Maler zum 
Beispiel einen Innenputz aufbringen, 
zeigt der elektronische Helfer sekun-
denschnell an, welches Material in 
welcher Menge bei der MEG zu be-
stellen ist – selbstverständlich bezo-
gen auf die Quadratmeterzahl der 
Fläche. Dabei liefert der Katalog den 

entsprechenden Text für das An-
gebot zum Innenputz gleich mit 
und natürlich auch, wie lange die 
Ausführung dauern wird.

Kosten stets im Blick

Die MEG hilft ihren Mitgliedern 
und Kunden mit diesem Ange-
bot von C.A.T.S.-Soft ein Stück 
weiter, betriebswirtschaftlich sich- 
er zu kalkulieren und Arbeiten auf 
der Baustelle optimal zu steuern. 

Im Katalog finden sich mehr als 600 
fix und fertig vordefinierte Leistungs-
positionen. Deren klare, ausführliche 
Arbeitsbeschreibungen ersparen nicht 
nur die mühevolle Eingabe von Hand. 
Der Kunde des Malers wird auch so 
eindeutig informiert, dass langwieri-
ge Zusatzerläuterungen überflüssig 
sind. 

Hinterlegte Standardbauzeiten ma-
chen es dem Profi leicht, die Arbeiten 
schon im Vorfeld umfassend einschät-
zen zu können. Die hinterlegten Pro-
duktdaten geben zentrale Informati-
onen zum Materialbedarf und ergän-
zen damit das Gesamtbild der Kosten. 
Mehr zum perfekten Kalkulieren mit  
dem Know-how von C.A.T.S.-Soft er- 
fahren Sie bei Ihrer MEG Rhein-Ruhr  
oder direkt bei der C.A.T.S.-Soft GmbH, 
Eigenroder Straße 1, 35075 Gladen-
bach, Telefon (0 64 62) 93 74-0, Fax 
(0 64 62) 93 74-30, per eMail unter  
info@cats-soft.de sowie im Internet  
unter www.cats-soft.de.

Jubiläum im Doppelpack

Gleich zweifachen Grund zum Fei-
ern gab es am 31. August 2007 für 
den Malerbetrieb Dirk Neumann aus 
Dinslaken. Während die Firma ihr 
40jähriges Bestehen erreichte, voll-
endete ihr Gründer und Seniorchef 
Egon Neumann sein 70. Lebensjahr. 
Anlass genug also für eine zünftige 
Feier, zu der mehr als 100 geladene 
Gäste – Großkunden, Architekten, 
Auftraggeber – zum Firmengelände 
auf der Dinslakener Dieselstraße ka-
men. Sie alle spendeten im Sinne der 
Neumanns an die Fußballjugend des 
TV Jahn Hiesfeld und der DJK Vier-
linden.

Spenden für die Jugend statt Jubilä-
umsgeschenke – das passt so recht zur 
Einstellung des Firmengründers Egon 

Neumann. Als 14jähriger begann er 
1952 seine Ausbildung zum Maler 
und Lackierer bei der Firma Wilhelm 
Bartz in Dinslaken. 1964 legte er sei-
ne Meisterprüfung in Düsseldorf ab, 
und schon drei Jahre später legte er 
den Grundstein des Familienunter-
nehmens. Neben dem Malerbetrieb 
eröffnete er auf der Friedrich-Ebert-
Straße 431 im Duisburger Stadtteil 
Walsum das „Tapetenfachgeschäft 
Neumann“, gemeinsam geführt mit 
seiner Ehefrau Ursula.

Engagement fürs Handwerk

Viele Jahre lang war Egon Neumann 
im Vorstand und in verschiedenen Aus-
schüssen der örtlichen Maler- und La-
ckierer-Innung tätig. 1990 wurde ihm 
das Amt des Obermeisters übertragen. 
Besonderen Wert legte der Jubilar auf 
seine Arbeit als Vorsitzender des ÜBL-
Ausschusses. Neben den wirtschafts- 
und sozialpolitischen Aktivitäten in 
der Innung stand für Egon Neumann 
die Ausbildungs- bzw. Nachwuchsför-
derung immer ganz oben an. 1990 
verlagerte er seine Firma ins Dinslake-
ner Gewerbegebiet, wo ein Neubau 
mit Lagerhalle, Werkstatt und Sozial-
räumen entstand. Fünf Jahre danach 
wurde ein Wohnhaus mit Büro ange-
schlossen. Den Stabwechsel vollzog 
Egon Neumann zu Jahresbeginn 2002, 
als er den Betrieb an seinen Sohn Dirk 

Sicher kalkulieren mit C.A.T.S.-Soft

übergab. Heute weilt der 70jährige 
im wohlverdienten Ruhestand, bleibt 
aber dem Geschäftsgeschehen stets 
eng verbunden.

Im gleichen Ausbildungsbetrieb wie 
einst der Vater begann Dirk Neumann  
1982  seine Ausbil- 
dung zum Maler  
und Lackierer.  Mit 
Auszeichnung legte  
er 1989 seine Mei-
sterprüfung vor der  
Handwerkskammer  
Bielefeld ab. Ausge- 
rüstet mit modern- 
sten technischen An- 
lagen, führt Dirk 
Neumann heute ein 
12köpfiges Maler-
Team, das bewährte 
Qualitätsarbeit in 
vielen Leistungsbe-
reichen bietet: In-
nenraumgestaltung, 
Bodenbelagsarbei-
ten, Bodenbeschich-
tungen, Betonsanie- 
rung, Fassadenbe-
schichtungen, Voll-
wärmeschutz und Gerüstbau. Clever  
ergänzt wurde die Angebotspalette  
jüngst um den immer populärer 
werdenden Bereich „Feng Shui-Be-
ratung“ und ums „Abschirmen von 
elektronischen Störfeldern“.

Ausgezeichnete Leistungen

Neumanns Leistungskraft ist heute 
längst  weit über Dinslaken hinaus 
bekannt und anerkannt. Zahlreiche  
Ehrungen und Auszeichnungen do-
kumentieren das fachliche und hand-
werkliche Geschick des Betriebs. 
Mehrere preisgekrönte Fassadenpro-
jekte zählen dazu. Kompromisslose 
Qualität in Planung und Ausführung 
gepaart mit handwerklichem Kön-
nen auf höchstem Niveau - damals 
wie heute gilt dieses oberste Gebot  

für das Familienunternehmen, das  Dirk  
Neumann jetzt mit seiner Ehefrau  
Renate führt. Die MEG Rhein-Ruhr  
sagt noch einmal Glückwunsch zum 
doppelten Jubiläum und herzlich 
„Glückauf“ für die Zukunft.

Erfolgreiche Maler-Generationen: Ursula und 
Egon Neumann, Dirk und Renate Neumann 
(v.l.n.r.) vor ihrem Dinslakener Betrieb.  

Ehrenurkunde zum 40jährigen Betriebsjubiläum:  Dirk und 
Egon Neumann (2. u. 4. v. l.) nahmen die Glückwünsche ent-
gegen von Kreishandwerksmeister Günter Bode, Ass. Josef 
Lettgen, Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, Peter 
Heinrichs, Vorstand Malerinnung Kreis Wesel, und Landesin-
nungsmeister Peter Bartz (v.l.n.r.).  

Praktisch, nicht nur für MEG-Mitglieder:
Den Leistungskatalog von C.A.T.S.-Soft gibt es 
jetzt mit dem Artikelstamm der  
MEG Rhein-Ruhr. 
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Wer fix und 
sauber arbei-
ten will, muss 
auf jeder Bau-
stelle das pas-
sende Materi-
al und Werk-
zeug rasch zur 
Hand haben. 

Das geht nur, wenn im Firmenwagen 
auch alles ordentlich sortiert an Bord 
ist. Schlüssel dazu ist eine Fahrzeug- 
einrichtung, die exakt auf die Be-
dürfnisse des Malers zugeschnitten 
ist. Spezialausrüster hierfür ist die 
Sortimo International GmbH mit Sitz 
im bayerischen Zusmarshausen, Part-
ner der MEG Rhein-Ruhr. 

Mit Sortimo Globelyst bieten die 
Schwaben ein ausgeklügeltes System 
mit hoch flexiblen Einbaumöglichkei-
ten. Es basiert auf der beson-
ders stabilen Rahmenkons-
truktion „SpaceFrame“. In die 
Rahmen lassen sich Fachbö-
den, Schubladen und Spezi-
alkoffer in unterschiedlichen 
Tiefen und Breiten problem-
los integrieren. Damit sind 
Pinsel und Roller, Spezial-
werkzeuge und Farben über-
sichtlich, griffbereit und sicher  

Spezialist Sortimo rüstet Firmenwagen auf  

verstaut. Zudem senkt das leichte 
System das Gewicht der Fahrzeug- 
einrichtung bei zugleich hoher Sicher- 
heit im Crashtest.

Nutzfahrzeug als Visitenkarte 

Lackierte Türen können rutschfest ar-
retiert werden, Ausbau-Platten wer-
den mit Kunststoff ummantelten 
Spannstangen zuverlässig verstaut. 
Selbst wenn man mal kräftig brem-
sen muss, bleibt alles an seinem Platz. 
Sortimo rüstet Firmenfahrzeuge bran-
chentypisch nicht nur nach funktio-
nalen Gesichtspunkten aus. Auch ein  
sicheres Gespür für Ästhetik, Form 
und Farbe der Einrichtung – für je-
den Maler besonders wichtig – zählt. 
Innovatives und formschönes Design 
bis ins kleinste Detail garantiert, dass 
auch König Kunde jederzeit gerne ei-

nen Blick ins blitzsauber aufgeräumte 
Fahrzeug riskieren darf.

Sortimo ist Partner führender Auto-
mobilhersteller. Nutzfahrzeuge von 
Citroën, DaimlerChrysler, Fiat, Ford, 
Iveco, Nissan, Opel, Peugeot, Ren-
ault, Smart, Toyota und Volkswagen 
sind mit der Fahrzeugeinrichtung zu 
haben – oder auch nachträglich auf-
zurüsten. Höchste Qualitätsstandards 
sind dabei verbrieft, denn alle Pro-
duktlinien des umfassend zertifizier-
ten Unternehmens tragen das TÜV-
Siegel. Sortimo darf den Automobil-
partnern sogar direkt ans Band lie-
fern. Ein Grund mehr, sich ausführlich 
über das Angebot des Ausrüsters zu 
informieren. Sie haben noch Fragen 
oder wünschen eine konkrete Bera-
tung? Fragen Sie unseren Vertrieb, 
wir helfen Ihnen gerne weiter!

Schmunzeln 
	   Sie mal

Italienisch-süß kommt diesmal unser 
Rezeptvorschlag daher. Probieren Sie 
doch zur familiären Kaffeerunde mal 
eine köstliche Latte-Macchiato-Torte, 
die Sie mit Joghurt leicht veredeln. In 45 
Minuten ist die Raffinesse bereitet und 
für den nächsten Tag servierfertig. 

Zutaten:

– 	125 g Butter
– 2 Eier
– 250 g Zucker
– 	2 Pck. Vanillezucker
– 	1 Prise Salz
– 	2 EL Paniermehl
– 	100 g Mehl
– 	50 g Speisestärke
– 	2 TL Backpulver
– 	9 Blatt Gelatine
– 	1,2 kg Joghurt
– 	200 ml süße Sahne  
–	4 EL Kaffee
– lösliches Kakaopulver

Und so wird zubereitet:

Zunächst geht es an den Teig: Den 
Ofen auf 200 Grad (Umluft 180 Grad) 
vorheizen. Eine 26er-Springform fet-
ten und mit Paniermehl ausstreuen. 
Dann die weiche Butter, 80 g Zucker, 
1 Päckchen Vanillezucker und eine 
Prise Salz cremig rühren, bis sich der 
Zucker gelöst hat. Die Eier einzeln 
kräftig unterrühren. Mehl, Speise-
stärke und Backpulver mischen, kurz 
unterrühren. Den Teig in die Form 
füllen, glatt streichen und im Ofen 
30 Minuten backen. Anschließend 
auskühlen lassen.

Nun wird der Tortenboden auf einer 
Platte mit einem Tortenring umstellt, 
damit der lecker-cremige Aufbau hält. 
Zunächst wird eine weiße Creme zu-
bereitet. Dazu 5 Blatt Gelatine einwei-
chen. 750 g Joghurt, 90 g Zucker und 
1 Päckchen Vanillezucker verrühren. 
Die Gelatine ausdrücken und in 3 EL 
von der Joghurtmischung bei schwa-
cher Hitze auflösen, anschließend un-
ter die Mischung rühren. 100 ml süße 
Sahne steif schlagen und unterheben. 

Zwei Drittel der weißen Creme auf 
den Tortenboden streichen und die-
sen dann für etwa 30 Minuten in 
den Kühlschrank stellen. Die übrige 
Creme ungekühlt bereitstellen.

Sie dient als Basis für eine kaffee-
gefärbte, braune Creme. Hierzu 4 
Blatt Gelatine einweichen, dann 
450 g Joghurt mit 80 g Zucker und 
dem löslichen Kaffee verrühren. 
Die Gelatine ausdrücken, mit 3 EL 
Kaffee-Joghurt bei schwacher Hit-
ze auflösen und unter den übrigen 
Kaffee-Joghurt rühren. 100 ml Sah-
ne steif schlagen und unterheben. 
Die Creme anschließend vorsichtig 
auf die Torte streichen und eine 
Viertelstunde kalt stellen.

Den übrigen weißen Joghurt durch-
rühren und behutsam auf die Torte 
streichen. Über Nacht kalt stellen. 
Wer mag, kann die Latte-Macchi-
ato-Torte noch fein dekorieren. 
Dazu kurz vor dem Servieren mit 
Hilfe einer Schablone (z. B. Motiv 
Blume) mit Kakaopulver verzieren. 

Latte-Macchiato-Torte mit Joghurt
Tradition verpflichtet 

Drei Handwerker diskutieren über 
das Alter ihres Berufes. Jeder glaubt, 
den ältesten zu haben. Sagt der Mau-
rer: „Ich habe den ältesten Beruf, wir 
Maurer haben schon die Pyramiden 
in Ägypten gebaut!“
Antwortet der Gärtner: „Das ist noch 
gar nichts. Mein Beruf ist noch älter, 
wir Gärtner haben doch schon den 
Garten Eden gepflanzt!“ Meint der 
Elektriker: „Ach was! Unser Hand-
werk ist das älteste: Als Gott sprach, 
dass es Licht werde, hatten wir schon 
vorher die Leitungen verlegt!“

Guten Appetit!

Sauber, übersichtlich und sicher verstaut: Sortimo Globelyst Fahrzeugeinrichtungen bieten dem Maler in 
seinem Firmenfahrzeug Raum für alles, was er beim Kunden braucht.

Preiserhöhungen 
zum 1.10.2007

Zum 1.10.2007 erhöht die MEG 
Rhein-Ruhr ihre Preise der Liefer- 
anten Erfurt (Raufaser), Capa- 
rol, CD-Color, Dinova, Hilde- 
brandt (Folien + Abdeckvlies),  
Keim, SigmaKalon und Zero-
Lack. Die Preissteigerungen lie-
gen zwischen etwa 4 und 6 %. 
Verantwortlich dafür sind die 
für die MEG gestiegenen Ein-
kaufspreise bei ihren Industrie- 
partnern.

Deshalb ein Rat an all unsere 
Mitglieder und Kunden: Decken 
Sie sich rasch noch einmal reich-
lich zu „alten Preisen“ ein!

Ihr Sortimo-Ansprechpartner in NRW 
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